
Z -E-N hat in diesem Zusam -
menhang weder mit Buddhis-
mus noch Esoterik zu tun, 

sondern dient als Abkürzung für ein
Modell, nach dem sich die zu erledi -
genden Tagesaufgaben auswählen las-
sen. Mithilfe dieses Rasters können
auch Zahnärzte überprüfen, für welche
Tätigkeiten es sich wirklich lohnt, Zeit 
aufzuwenden. Konsequent angewandt,
garantiert die Z-E-N-Methode sofort
effektiv bessere Ergebnisse und verleiht
der eigenen Produktivität einen enor-
men Schub. Denn Zahnarzt zu sein be-
deutet ja bei Weitem nicht nur, Patien -
ten zu behandeln – ganz nebenbei gibt 
es auch noch eine Vielzahl anderer 
Aufgaben zu bewältigen bzw. zu ent-
scheiden, ob man sich heute genau 
dafür Zeit nimmt. 

Bin ich gerade produktiv 

oder nur beschäftigt?

Wenn wir die rein produktive Zeit mes -
sen, kommt ein durchschnittlicher Un-
ternehmer im Laufe eines Arbeitstages
laut Zahlen aus den Vereinigten Staaten
auf bestenfalls 45 Minuten. Bei Zahn-
ärzten ist das anders: Sie schaffen 
es tatsächlich, sich einen Großteil der 

Zeit auf das Wesentliche, nämlich den
Patienten bzw. dessen Behandlung zu
konzentrieren. 
Aber auch Zahnärzte kennen Phasen, 
in denen sie abgelenkt werden: Kos-
tenvoranschläge sollten geschrieben
werden, da kommen Vertreter, die ei-
nem neue Produkte anbieten. Diktiert
man gerade Rechnungen, stellt sich 
ein neues Labor vor. Und dazwischen
verliert man sich bei der Recherche 
im Internet. Um herauszufinden, ob 
wir gerade produktiv oder nur be -
schäftigt sind, benötigen wir folgende
drei Messgrößen: 

Z = Zielorientiert

Die erste, alles entscheidende Frage
lautet: Was ist mein wichtigstes Ziel? 
Zu diesem Zweck müssen wir alle 
„Alibi-Tätigkeiten“ um uns herum 
weglassen, die uns diesem Ziel nicht
wirklich näherbringen. Erst dann kön -
nen wir zweifelsfrei definieren, welche
eine Tätigkeit wir jetzt unternehmen
sollten, um unserem Hauptziel ent-
scheidend näherzukommen. Stellen Sie
sich also als Erstes die Frage: Bringt
mich das, was ich jetzt tue, meinem
wichtigsten Ziel am nächsten?

E = Einkommensproduzierend

Die zweite zentrale Frage lautet: Ge-
neriert mir das, was ich gerade tue, 
entsprechendes Einkommen? Ist es 
einkommensproduzierend? Diese Frage
ist für jeden Zahnarzt von entschei -
dender Bedeutung. Und doch wird sie
häufig geradezu sträflich vernachläs-
sigt. Für Zahnärzte als Unternehmer
muss das Verwandeln von Zeit in Geld
höchste Priorität genießen. Tatsächlich
ist dies sogar die einzige Aufgabe, auf 
die es letzten Endes ankommt. 

N = Nutzbringend

Die dritte Frage lautet: Ist das, was 
ich in diesem Augenblick tue, nutz -
bringend? Bietet es meinen Patienten,
Mitarbeitern oder Geschäftspartnern
einen entsprechenden Mehrwert?
Somit haben wir die drei Eckpfeiler der 
Z-E-N-Methode definiert: 

Z = Zielorientiert

E = Einkommensproduzierend

N = Nutzbringend

und damit ein wertvolles Raster für 
alle anstehenden Aufgaben. Es geht 
genau genommen darum, jede unter-
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Z-E-N-Methode

Weniger arbeiten, 
mehr erreichen

| Martin Geiger 

Oft wissen wir zwar, was wir tun müssten, aber handeln nicht danach. Sinnvoll aktiv zu sein im
Rahmen der uns zur Verfügung stehenden Zeit ist auch für Zahnärzte täglich eine große Heraus-
forderung – vor allem in ihrer Doppelrolle als Behandler UND Unternehmer. Genau dabei kann
die Z-E-N-Methode helfen. 
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nehmerische Tätigkeit durch diesen 
Filter zu sieben. Und dieses Sieb ist so 
engmaschig, dass alles, was weder Z,
noch E, noch N ist, hindurchfällt und 
damit nur die wirklich wesentlichen 
Aktivitäten hängen bleiben. Die Frage
ist natürlich, wie viel Zeit und Raum 
wir dieser Methode einräumen wollen?
Im Idealfall sorgen wir dafür, dass wir 
jeden Tag mindestens ein Z, ein E und
ein N als erledigt markieren können. 
Die Frage ist natürlich: Was zählt 
wozu?

Arbeitsleistungen neu definieren 

Wonach messen wir, was eine Stunde
unserer Zeit wert ist? Im Normalfall
werden wir zur Beantwortung dieser
Frage den Stundensatz zugrunde legen,
den wir üblicherweise in Rechnung
stellen. So berechnen beispielsweise
Life Coaches, die nach ihrer Ausbildung 
in unserem Team starten, ein Honorar
von 75 Euro pro Stunde. Demnach ist 
der Life Coach in der Zeit, in der er mit 
seinem Klienten arbeitet, 75 Euro pro
Stunde wert. Doch genau diese An-
nahme ist falsch! Denn nicht diese 
Tätigkeit hat dem Coach sein Honorar
generiert, sondern die im Vorfeld statt -
gefundene Akquise. Mit anderen Wor-
ten: Alles, was dazu geführt hat, dass 
es überhaupt zu diesem Coaching
kommt: Vielleicht das zehnminütige
Eingangsinterview am Telefon oder 
das anschließende Schnuppergespräch.
Das Coaching selbst ist hingegen unter
der Rubrik N = Nutzbringend einzuord-
nen. Wenn wir anderen Menschen hel-
fen, das zu erreichen, was sie haben
wollen, dann wird es dazu führen, dass
wir unweigerlich erreichen, was wir
wollen. 
Liefert ein Coach im Erstgespräch für
seinen Klienten einen entsprechenden
Nutzen, wird er im Re gelfall gebucht
oder weiterempfohlen. Bereitet der
Coach nach dem Schnuppergespräch
für das erste intensive Gespräch eine
Frageliste vor oder schreibt anschlie-
ßend eine To-do-Liste, ist er in dieser
Zeit, die ebenfalls mit dem Ho norar 
abgegolten wird, zielorientiert tätig.
Also konkret:

Z könnte zum Beispiel heißen, eine
Stunde am PC zu verbringen, um ein
Mailing zu gestalten.

E könnte beispielsweise heißen, einen
Termin mit einer Empfehlung für ein
Schnuppercoaching zu vereinbaren
oder ein Follow-up Telefonat durch -
zuführen.

N könnte bedeuten, ein Coaching-Ge-
spräch durchzuführen oder eine Ge-
burtstagsmail zu versenden.

Auf den Zahnarzt übertragen bedeutet
dies: Einkommensproduzierend ist er,
wenn er seinen Patienten über eine 
Behandlung informiert, anschließend
den Kostenvoranschlag geschrieben
hat und die Zusage vorliegt bzw. der 
Termin vereinbart ist. In dem Moment, 
in dem er die Behandlung durchführt,
agiert er nutzbringend, denn er möchte
gegenüber seinem Patienten die best-
mögliche Leistung bieten. Erst dann 
hat er Nutzen gestiftet, der dazu führt, 
dass er weiterempfohlen wird und so
neue Anfragen generiert. In dem Au-
genblick, in dem er dazu übergeht, 
diese zu beantworten, ist er wieder 
einkommensproduktiv tätig. Um die 
Z-E-N-Methode wirkungsvoll anzu-
wenden, ist es von essenzieller Bedeu-
tung, diesen Unterschied zu verstehen.
Denn nur dann kann diese Methode 
unsere tägliche Arbeit tatsächlich re -
volutionieren. 

Eine Vorstellung 

vom Wert der Zeit entwickeln

Stellen Sie sich bitte einmal vor, Sie 
verdienen 300 Euro pro Stunde. Jede
Minute Ihrer Zeit wäre also fünf Euro
wert. Dann stellt sich doch die Frage:
Was von dem, was ich heute noch tue,
würde ich bei fünf Euro die Minute si -
cher nicht mehr tun? Es würde wahr-
scheinlich eine ganze Menge wegfal -
len oder Sie würden vieles delegieren,
damit es andere erledigen, einverstan-
den?
Ich weiß, dass es verführerisch ist, 
ausgiebig in sozialen Netzwerken zu
surfen und in den Profilen und Status-
meldungen anderer zu stöbern. Sie
müssen sich nur einmal realistisch 
ganz klar vor Augen führen: Wenn Sie
fünf Euro die Minute verdienen, wür -
den Sie wahrscheinlich nicht mehr so
ohne Weiteres 20 Minuten sinnlos im
Netz surfen, weil Sie dann rechnen
müssten: „In diesen 20 Minuten ver-

schwende ich gerade 100 Euro meines
Wertes.“ Was würden Sie stattdessen 
in dieser Zeit tun? Ganz klar: Sie 
würden einkommensproduzierend tä-
tig sein.

Den wichtigen Themen 

Vorfahrt gewähren

Mit diesem Modell haben wir eine 
wunderbare Möglichkeit, wirklich je-
den Tag etwas zu tun, was uns unse -
rem Ziel näherbringt. Mit diesem Filter 
in den kommenden zwölf Monaten zu 
arbeiten bedeutet, den wirklich wich -
tigen Themen Vorfahrt zu gewähren.
Stellen Sie sich vor, Sie sind morgen 
aufgrund einer plötzlichen gesund -
heitlichen Einschränkung genötigt, Ihre
Arbeitszeit zu halbieren. Selbst wenn
Sie nur zwei Stunden pro Tag arbeiten
könnten, sollten Sie diese Zeit umso
mehr nach der Z-E-N-Methode struk-
turieren. Einen Großteil dessen, was 
gegenwärtig unseren Arbeitsalltag aus-
macht, könnten wir uns schlichtweg
schenken, solange wir diese drei Auf -
gabenfelder berücksichtigen. Und wir
wären dabei nicht nur wesentlich ef -
fektiver und produktiver, sondern vor
allem weniger gestresst und dadurch 
in jeder Hinsicht glücklicher und er -
folgreicher.
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